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Mündliche Prüfung

Bitte beachten!

Möchten Sie den Mündlichen Prüfungsteil des Modelltests mit Hilfe Ihres Kurs-
leiters/Ihrer Kursleiterin wie eine richtige Pürfung ablegen, dann lesen Sie jetzt 
bitte nicht weiter. Sie haben sonst bei einem Probetest in Ihrem Kurs keine echten 
Prüfungsbedingungen.

Wenn Sie den vorliegenden Modelltest verwenden möchten, um sich zu Hause 
einen Überblick über den Ablauf der Mündlichen Prüfung zu verschafffen, dann 
können Sie jetzt umblättern und weiterlesen.

Vorspann:  Kontaktaufnahme

Teil 1:  Präsentation

Teil 2:  Diskussion

Teil 3:  Problemlösung

Die Mündliche Prüfung besteht aus drei Teilen und einem Vorspann, der nicht 
bewertet wird.

Mündliche Prüfung

Die mündliche Prüfung für das Zertifikat telc Deutsch B2 kann mit zwei oder 
drei Kandidaten durchgeführt werden.

Die Prüfung hat den Charakter einer Konversation. Sie möchte kein Verhör 
sein. Die Prüfer fungieren in erster Linie als Moderatoren des Gesprächs und 
sind angehalten, möglichst wenig zu sprechen. Es kommt vielmehr darauf an, 
dass Sie mit Ihrem Partner ein lebendiges Gespräch führen. Wenden Sie sich 
ihm zu, gehen Sie auf seine Beiträge ein. Versuchen Sie aber nicht, ihn an die 
Wand zu spielen. Beide Partner sollen zu Wort kommen, damit ein interessan-
tes und abwechslungsreiches Gespräch entstehen kann. Es wird sogar positiv 
bewertet, wenn Sie ihrem Partner helfen, wenn dieser einmal nicht weiterkom-
men sollte.

Das Prüfungsgespräch dauert (im Normalfall mit zwei Teilnehmenden) höch-
stens 15 Minuten. Vorher bekommen Sie 20 Minuten Zeit, um sich anhand der 
Prüfungsunterlagen auf das Gespräch vorzubereiten. 
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Mündliche Prüfung: Teile 1–3

Hinweise:

Sie können sich während der Vorbereitungszeit Notizen machen (jedoch nicht auf den 
Aufgabenblättern), die Sie bei der Prüfung benutzen dürfen. Sie dürfen diese allerdings 
nicht einfach ablesen!

Während der Vorbereitungszeit dürfen Sie Ihr Wörterbuch benutzen, während der Prüfung 
jedoch nicht.

Vorspann:  Kontaktaufnahme (30–60 Sekunden)

Teil 1:  Präsentation (ca. 2½ Minuten)

Teil 2:  Diskussion (ca. 2½ Minuten)

Teil 3:  Problemlösung (ca. 2½ Minuten)

Sie haben Gelegenheit, sich zu Beginn der Prüfung mit Ihrem Gesprächspartner ein bis-
schen besser bekannt zu machen, sich ein wenig „zu beschnuppern“. Je nachdem, wie gut 
Sie sich bereits kennen, können Sie sich unterhalten über Ihre Familie, über Erfahrungen 
mit dem Sprachenlernen, Vorbereitungen auf die Prüfung etc. Das liegt ganz bei Ihnen. Es 
werden Ihnen keine Themen vorgegeben.

Im ersten Teil der Prüfung sollen Sie Ihrem Gesprächspartner zunächst kurz etwas vorstel-
len. Sie können aus fünf Themen auswählen. Die eigentliche Präsentation sollte höchstens 
90 Sekunden dauern. Während dieser Zeit sollten Sie Ihre/n Gesprächspartner/in nur 
unterbrechen, wenn Sie etwas gar nicht verstanden haben oder wenn Sie ihm/ihr hel-
fen möchten. Nach der Präsentation antworten Sie auf die Fragen, die Ihnen von Ihrem/n 
Gesprächspartner(n) gestellt werden. Für alle Kandidaten gilt also der gleiche Ablauf: 
zunächst Präsentation, dann Antwort auf Rückfragen.

Die Gesamtdauer der Prüfung richtet sich nach der Anzahl der Teilnehmenden 
(2 oder 3). Die nachfolgend gemachten Angaben beziehen sich auf die Redezeit 
pro Kandidat.

In diesem Teil der Prüfung sollen Sie über ein kontroverses Thema diskutieren. Zunächst 
äußern Sie sich kurz über den Text (oder die Texte), die Sie in der Vorbereitungszeit ge-
lesen haben. Stellen Sie die Argumente oder auch einzelne Aspekte, die Sie interessant 
finden, kurz dar (pro Kandidat höchstens eine Minute).

In der folgenden Diskussion führen Sie Ihre eigenen Argumente zum Thema an. Achten Sie 
darauf, dass Sie miteinander im Gespräch bleiben. Tauschen Sie Ihre Argumente aus und 
gehen Sie aufeinander ein.

Sie sollen gemeinsam etwas planen. Nur die Situation wird Ihnen vorgegeben, die Details 
der Planung liegen bei Ihnen. Überlegen Sie, was Sie alles beachten müssen, bringen Sie 
Ihre Ideen und Vorschläge ein und gehen Sie auf das ein, was Ihnen vorgeschlagen wird.
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Mündliche Prüfung: Vorspann

Vorspann:  Kontaktaufnahme

Stellen Sie sich Ihrem Partner / Ihrer Partnerin vor. Sie können z. B. darüber sprechen, 
warum Sie Deutsch lernen, welche Interessen oder Hobbys Sie haben oder wie Sie sich 
auf die Prüfung vorbereitet haben usw.

Diese Kontaktaufnahme wird nicht bewertet.

  Teilnehmende(r)   A/B/(C)							       0

M
ün

dl
ic

he
 P

rü
fu

ng

5023-B00-010103_D(B2)-Mod1_komplett.indd   34 15.04.2010   11:57:32



35

telc Deutsch B2 - Modelltest 1

Mündliche Prüfung: Teil 1

Teil 1: Präsentation

Sie sollen kurz Ihrem Partner / Ihrer Partnerin eines der folgenden Themen präsentieren (Die 
Stichpunkte in den Klammern können Ihnen dabei helfen). Sie haben dazu ca. zwei Minuten 
Zeit. Nach Ihrer Präsentation beantworten Sie die Fragen Ihres Partners / Ihrer Partnerin.

Nachdem Ihr Partner / Ihre Partnerin ebenfalls sein / ihr Thema präsentiert hat, stellen Sie 
ihm / ihr einige Fragen, die Sie interessieren.
Während der Präsentation unterbrechen Sie Ihren Partner / Ihre Partnerin möglichst nicht.

·	 Ein Buch, das Sie gelesen haben (Thema, Autor, Ihre Meinung usw.)

	 oder 

·	� Einen Film, den Sie gesehen haben (Thema und Handlung, Schauspieler, Ihre  
Meinung usw.)

	  
	 oder 

· 	 Eine Reise, die Sie unternommen haben (Ziel, Zeit, Land und Leute, 
	 Sehenswürdigkeiten usw.)

	 oder 

· 	 Eine Musikveranstaltung, die Sie besucht haben (Musikrichtung, Musiker, Ort,  
	 persönliche Vorlieben usw.)

	 oder 

· 	 Ein Sportereignis, das Sie besucht haben (Sportart, Ort, Personen, 
	 Ergebnis usw.)

  Teilnehmende(r)   A/B/(C)							       1
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Teil 2:  Diskussion

Lesen Sie folgenden Text aus einer Zeitschrift. Diskutieren Sie mit Ihrem Partner / Ihrer 
Partnerin über den Inhalt des Textes, bringen Sie Ihre Erfahrungen ein und äußern Sie Ihre 
Meinung. Begründen Sie Ihre Argumente. Sprechen Sie über mögliche Lösungen.

Mündliche Prüfung: Teil 2

  Teilnehmende(r)   A/B/(C)							       2

Getrennte Schulen für Mädchen und Jungen?
Studie plädiert für die getrennte Schulerziehung 

Sollen Mädchen und Jungen zukünftig wieder getrennte Schulen besuchen? Dafür 
jedenfalls plädiert eine Studie des Instituts für sozialpädagogische Forschung (ISF) in 
Hannover. 

Die Studie geht davon aus, dass im herkömmlichen koedukativen Schulsystem für die 
Angehörigen der beiden Geschlechter, besonders in den naturwissenschaftlichen 
Fächern, keine Chancengleichheit bestehe und junge Frauen in der Entfaltung ihrer 
Möglichkeiten eingeschränkt würden.

Dies belegt unter anderem eine Umfrage, die vom ISF an mehreren Gymnasien durch-
geführt wurde. Schülerinnen gelten bei nicht wenigen männlichen Lehrern und Schülern 
als unbegabt für naturwissenschaftliche Fächer. Es wird behauptet, Mädchen könnten 
zwar gut auswendig lernen, ihnen fehle aber in Wirklichkeit das Verständnis für Physik, 
Chemie und Biologie. 

Junge Frauen fühlen sich daher diskriminiert und zurückgesetzt und können nicht mehr 
ihre wirkliche Leistung erbringen. Das ISF schlägt vor, Jungen und Mädchen von der 
siebten Klasse an getrennt zu unterrichten. Modellversuche in Nordrhein-Westfalen 
geben dem Institut Recht: Dort werden an einigen Schulen Mädchen in den Naturwis-
senschaften getrennt von den Jungen unterrichtet. Und sie erzielen im Durchschnitt 
wesentlich bessere Lernerfolge als ihre Kolleginnen an koedukativen Schulen.

Demgegenüber verweist eine Sprecherin des Kultusministeriums darauf, dass sie die 
getrennte Erziehung nicht für geeignet halte, die Ungleichheiten zwischen Männern und 
Frauen in unserer Gesellschaft abzubauen. Im Gegenteil führe die getrennte Erziehung 
in eine Isolation der Geschlechter voneinander, die die Rollenklischees eher verstärken 
als abschwächen würde. Die Koedukation sei letztendlich eine Errungenschaft der 
Emanzipation des weiblichen Geschlechts.

Außerdem sei die Tatsache, dass in Deutschland immer mehr Frauen naturwissenschaft-
liche Berufe ausübten und darin sehr erfolgreich seien, doch eher ein Beleg dafür, dass 
die Berufswahl nicht davon bestimmt werde, ob an einer Schule Mädchen und Jungen 
getrennt unterrichtet werden oder nicht.

aus: Die Zeitwoche, 8 / 2000
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Teil 3:  Problemlösung

Eine Gruppe von Senioren (60 Jahre und älter) besucht im Rahmen einer  Rundreise durch 
Ihr Heimatland zwei Tage lang Ihre Heimatstadt. Sie sollen miteinander den Aufenthalt der 
Gruppe planen.

Wenn Sie aus unterschiedlichen Heimatländern kommen, einigen Sie sich bitte ganz schnell 
auf ein Reiseziel. 

Überlegen Sie, was für ein Programm Sie der Reisegruppe anbieten können und machen 
Sie Ihrem Partner / Ihrer Partnerin Vorschläge. Entwickeln Sie dann gemeinsam ein Zwei-
Tages-Programm für die Reisegruppe.

Mündliche Prüfung: Teil 3

  Teilnehmende(r)   A/B/(C)							       3
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Punkte, Gewichtung und Benotung
Die Höchstpunktzahl für die gesamte Prüfung beträgt 300 Punkte. Die folgende Tabelle zeigt 
die Gewichtung der einzelnen Testteile. Teil- und Gesamtergebnisse können in der rechten 
Spalte eingetragen werden.

                                   Prüfungsteil

	 Leseverstehen	 75
	 Teil 1 (1–5)	 25
	 Teil 2 (6–10)	 25
	 Teil 3 (11–20)	 25

	 Sprachbausteine	 30
	 Teil 1 (21–30)	 15
	 Teil 2 (31–40)	 15

	 Hörverstehen	 75	
	 Teil 1 (41–45)	 25
	 Teil 2 (46–55)	 25
	 Teil 3 (56–60)	 25

	 Schriftlicher Ausdruck (Brief)	 45

	
	 Teilergebnis I: Schriftliche Prüfung	 225

	 Mündliche Prüfung
 
	 Präsentation	 25
	 Diskussion	 25
	 Problemlösung	 25

	 Teilergebnis II: Mündliche Prüfung	 75

	 Schriftliche Prüfung	 225
	 Mündliche Prüfung	 75

	 Gesamtergebnis	 300

Maximale 
Punktzahl

Erreichte
Punktzahl
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Um die Prüfung zu bestehen, müssen Sie sowohl in der schriftlichen als auch in der münd-
lichen Prüfung jeweils 60% der möglichen Höchstpunktzahl erreichen. Dies entspricht 135 
Punkten in der schriftlichen und 45 Punkten in der mündlichen Prüfung.

Haben Sie in beiden Prüfungsteilen die erforderliche Mindestpunktzahl erreicht, können 
Sie das Gesamtergebnis berechnen, indem Sie die beiden Teilergebnisse addieren. Die 
Endnote errechnet sich wie folgt:

	 270–300 Punkte	 sehr gut
	 240–269,5 Punkte	 gut
	 210–239,5 Punkte	 befriedigend
	 180–209,5 Punkte	 ausreichend

Wenn Sie in einer tatsächlichen Prüfung einen der beiden Prüfungsteile (die schriftliche 
oder die mündliche Prüfung) entweder nicht bestanden oder nicht abgelegt haben, kön-
nen Sie den betreffenden Teil innerhalb des laufenden Kalenderjahres, in dem die Prü-
fung stattgefunden hat, oder im darauffolgenden Kalenderjahr wiederholen bzw. ablegen. 
Grundsätzlich können Sie die Gesamtprüfung beliebig oft wiederholen.
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Hinweise für Kursleitende
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Einführung

Der Modelltest wurde entwickelt als Begleitmaterial für Lernende, die sich auf die Prüfung telc 
Deutsch B2 vorbereiten. Mit diesem Zertifikat erreichen die Lernenden eine sprachliche Kompetenz, 
die dem Niveau B2 des Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens des Europarats entspricht.

Mit dem Modelltest haben Lernende, am besten mit Hilfe von Kursleitenden, die Möglichkeit zu über-
prüfen, ob sie ein sprachliches Können erreicht haben, das dem angestrebten Niveau B2 entspricht. 
Der Modelltest bietet den Lernenden authentisches Testmaterial für Übungszwecke. Format und 
Aufgabentypen entsprechen genau einer tatsächlichen Prüfung, so dass sich die Lernenden damit 
vertraut machen können, was in der Prüfung von ihnen verlangt wird. Werden alle Anweisungen und 
der Zeitplan genau eingehalten, kann mit Hilfe des Modelltests also eine Prüfung zum telc Deutsch 
B2 simuliert werden.

Die Durchführung einer Modellprüfung als simulierter Test

Um die Prüfungssituation zu simulieren, sollten Sie folgende Hinweise beachten:

In der eigentlichen 
Prüfung dauert 
diese Phase ca. 30 
Minuten.

Schriftliche Prüfung

Vorbereitungsphase

Im Fall einer echten Prüfung händigen Sie zunächst den Antwortbogen 
S30 aus. Erläutern Sie, wie die Lösungen auf dem Antwortbogen einge-
tragen werden. Betonen Sie, dass ausschließlich die auf dem Antwort
bogen S30 markierten Lösungen bewertet werden. Vergewissern Sie 
sich, dass die Lernenden ihre Lösungen mit weichen Bleistiften eintragen 
(z.B. Typ 2B). Werden andere Bleistifte oder gar Kugelschreiber verwen-
det, so wird das reibungslose Funktionieren des Scanners, der die Ant-
wortbogen liest, beeinträchtigt. Bitten Sie die Lernenden, ihre Namen und 
alle weiteren erforderlichen Daten auf den Antwortbogen zu schreiben. 

Händigen Sie nun die Aufgabenhefte S10 aus. In einer tatsächlichen 
Prüfung würden Sie die Lernenden noch darauf hinweisen, dass sie keine 
Hilfsmittel (wie z. B. Wörterbücher) benutzen dürfen. Bitten Sie die Ler-
nenden, bei Unklarheiten nun noch Fragen zu stellen, bevor die Prüfung 
beginnt. 

Sind all diese Formalitäten erledigt, bitten Sie die Lernenden, mit den 
beiden ersten Teilen (Leseverstehen und Sprachbausteine) zu beginnen. 
Teilen Sie Ihnen mit, dass sie dafür 90 Minuten Zeit haben.
	

Tests der schriftlichen Prüfung

Leseverstehen und Sprachbausteine

Nach 90 Minuten bitten Sie die Lernenden, das Schreiben einzustellen. 
Teilen Sie ihnen mit, dass sie nun 20 Minuten Pause haben und dass es 
nicht erlaubt ist, nach der Pause Lösungen bei den Prüfungsteilen Lese-
verstehen und Sprachbausteine zu verändern.

90 Minuten

20 Minuten 
Pause

Hinweise für Kursleitende
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ca. 20 Minuten, 
je nach Dauer der 
Aufnahme

Wenn die Lernenden nach der Pause in den Prüfungsraum zurück-
kommen, weisen Sie sie nochmals darauf hin, dass sie ihre bisherigen 
Lösungen auf dem Antwortbogen nicht verändern dürfen. Sagen Sie 
ihnen, dass sie nun ca. 20 Minuten Zeit haben für den Prüfungsteil 
Hörverstehen. Machen Sie deutlich, dass Sie nach dem Start den CD-
Spieler nicht vor Ende des Hörverstehens anhalten können und dass 
alle Bearbeitungspausen auf der CD enthalten sind. Starten Sie nun 
die CD. In einer echten Prüfung werden an dieser Stelle die Antwort-
bogen S30, S. 1 u. 2, eingesammelt.

Hörverstehen

Das Ende des Testteils Hörverstehen wird durch die Aussage „Ende 
des Testteils Hörverstehen“ (Gong) angezeigt. Schalten Sie den CD-
Spieler aus. In einer echten Prüfung werden an dieser Stelle die Ant-
wortbogen S30, S. 3 u. 4, eingesammelt. Teilen Sie den Teilnehmenden 
mit, dass nun der Teil Schriftlicher Ausdruck (Brief) beginnt. 

Schriftlicher Ausdruck (Brief)

Bitten Sie sie, zu den Seiten 28/29 zu gehen. Dort finden Sie eine  
Kopie des Antwortbogen S30, S. 5 u. 6, auf den der Brief geschrieben 
werden soll. Fordern Sie die Teilnehmenden auf, ihren Namen und alle 
erforderlichen Daten (einschließlich der Prüfungsnummer von S30) in 
den Bogen einzutragen. Erinnern Sie bitte die Teilnehmenden, dass sie 
sich schnell für eine der beiden Schreibaufgaben entscheiden müssen. 
Sagen Sie den Teilnehmenden, dass sie jetzt 30 Minuten Zeit haben, 
die Briefaufgabe zu lösen. 
Nach Ablauf von 30 Minuten bitten Sie die Teilnehmenden, das Schrei-
ben einzustellen. In einer echten Prüfung werden an dieser Stelle die  
Antwortbogen S30, S. 5 u. 6, eingesammelt.	

Mündliche Prüfung
In einer echten Prüfung sind grundsätzlich zwei Prüfende anwesend. 
Für die Durchführung eines Modelltests ist ein Prüfer / eine Prüferin 
ausreichend. Die mündliche Prüfung wird normalerweise als Paarprü-
fung mit zwei Teilnehmenden durchgeführt. Lassen dies die äußeren 
Umstände aber nicht zu, z. B. weil die Anzahl der Teilnehmenden unge-
rade ist, wird die Prüfung als Dreierprüfung durchgeführt. 

Um eine echte Prüfung zu simulieren, sollen die Teilnehmenden vor der 
Prüfung Paare bzw. Dreiergruppen bilden. Im Fall einer tatsächlichen 
Prüfung übernimmt das Prüfungszentrum die Einteilung der Paare bzw. 
Gruppen, wobei Wünsche der Teilnehmenden berücksichtigt werden 
können. Machen Sie einen Zeitplan und sehen Sie für jeden Prüfungs-
durchgang zwanzig Minuten (bei einer Dreierprüfung 30 Minuten) vor. 
Da jeweils eine Vorbereitungszeit von zwanzig Minuten vor der Prüfung 
vorgesehen ist, müssen Sie zwanzig Minuten für das erste Paar ein-
planen, bevor die Prüfung beginnt. Im Vorbereitungsraum muss eine 
Aufsichtsperson überwachen, dass die Teilnehmenden während der 
Vorbereitungszeit nicht miteinander sprechen.
Für die Bewertung der Leistung der Teilnehmenden ist der Bewertungs
bogen M10 vorgesehen.

30 Minuten

Zwanzig Minuten vor der ersten Prüfung bitten Sie die ersten Teilnehmenden 
in den Vorbereitungsraum. Händigen Sie Ihnen die vier Aufgabenblätter aus. 
Weisen Sie sie kurz darauf hin, dass sie während der Vorbereitungszeit nicht 
miteinander sprechen dürfen. Sie können sich Notizen machen, jedoch nicht 

20 Minuten 
(nach der ersten 
Prüfung jeweils 
parallel zur 
aktuellen Prüfung)
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auf den Aufgabenblättern. Diese Notizen dürfen während der Prüfung ver-
wendet, aber nicht abgelesen werden! Wörterbücher dürfen während 
der Vorbereitungszeit nach Belieben verwendet werden. Erläutern 
Sie kurz, dass die Prüfung aus drei Teilen besteht. Ermuntern Sie die 
Teilnehmenden, miteinander und nicht in Richtung der/des Prüfenden zu 
sprechen. Ihre Rolle ist darauf beschränkt, in die Prüfungsteile einzuführen 
und gegebenenfalls zu moderieren.

Mündliche Prüfung

Wenn die Teilnehmenden nach den zwanzig Minuten Vorbereitung den 
Prüfungsraum betreten, bitten Sie sie Platz zu nehmen. Als ideale Anord-
nung ist ein runder Tisch zu empfehlen, an dem sich die Teilnehmenden 
wie in einer alltäglichen Konversation verhalten können. Sie sollten nicht 
zu nah nebeneinander sitzen, sondern so, dass sie sich gut gegenseitig 
im Blick haben. Die Entfernung zwischen Teilnehmenden und Prüfenden 
sollte so groß sein, dass das Gespräch der Teilnehmenden nicht aufgrund 
der Bewertung durch die Prüfenden beeinträchtigt wird. Als Prüfende 
haben Sie den Bewertungsbogen M10 und die Bewertungskriterien vor-
liegen.
Wenn eine zweite Prüfungsperson anwesend ist, stellen Sie sie den Teil-
nehmenden vor und leiten Sie möglichst übergangslos zur Kontaktaufnah-
me über. 

Leiten Sie dann in den ersten Prüfungsteil Präsentation ein. Achten Sie 
darauf, dass beide/alle Teilnehmenden präsentieren (höchstens 90 Se-
kunden) und noch Zeit für Nachfragen bleibt. Beteiligen Sie sich beim 
Nachfragen nur, wenn der/die Gesprächspartner in dieser Phase passiv 
bleiben.
Greifen Sie prinzipiell nur ein oder unterbrechen Sie nur dann, wenn 
eine/r der Teilnehmenden im Gespräch zu stark dominiert oder sich nicht 
aktiv beteiligt. In diesem Fall regen Sie kurz den/die weniger aktive/n 
Teilnehmende/n an, eine Frage zu einem der Themenfelder zu stellen. 
Sollte das Gespräch aufgrund von Missverständnissen oder zu großen 
sprachlichen Defiziten an einem Punkt stocken oder abbrechen, greifen 
Sie vorsichtig ein und bringen das Gespräch wieder in Gang. Wenn die 
Teilnehmenden die Aufgabe erfüllt haben, notieren Sie Ihren Eindruck von 
beiden Teilnehmenden jeweils bei Teil 1 in allen vier Kriterienbereichen 
auf dem Bewertungsblatt M10.
Wenn die Teilnehmenden Teil 1 abgeschlossen haben, leiten Sie zu  
Teil 2 Diskussion über. Bitten Sie die Teilnehmenden, zunächst zu dem 
vorliegenden Text (oder den Texten) Stellung zu nehmen. Achten Sie 
darauf, dass diese erste Phase nicht zu lange dauert und dass beide/alle 
Teilnehmenden gleichermaßen zu Wort kommen. Danach sollte ausrei-
chend Zeit sein, dass beide/alle Teilnehmenden ihre eigenen Meinungen 
zum Thema ins Spiel bringen und sich darüber austauschen. Notieren Sie 
Ihren Eindruck von beiden Teilnehmenden jeweils bei Teil 2 in allen vier 
Kriterienbereichen auf dem Bewertungsblatt M10. 

Leiten Sie über zu Teil 3 Problemlösung. Erklären Sie so kurz wie möglich 
die Aufgabe. Greifen Sie, wie in den beiden vorhergehenden Teilen, nur 
ein, wenn die genannten Probleme auftreten. Notieren Sie Ihren Eindruck 
von beiden Teilnehmenden jeweils bei Teil 3 in allen vier Kriterienberei-
chen auf dem Bewertungsblatt M10.

Nach Abschluss von Teil 3 danken Sie den Teilnehmenden und teilen 
ihnen mit, dass die Prüfung zu Ende ist. 

15–25 Minuten, 
je nachdem 
ob die Prüfung 
als Paar- oder 
Dreierprüfung 
durchgeführt wird
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Beschlussfassung der Prüfenden
	
Wenn Sie, wie in einer echten Prüfung, zwei Prüfende sind, vergleichen 
Sie Ihre Bewertungen und einigen sich auf eine gemeinsame Bewertung. 
Markieren Sie, falls die gemeinsame Bewertung von Ihrem ersten Eindruck 
abweicht, die gemeinsame Bewertung deutlich durch Einkreisen des ent-
sprechenden Buchstabens A-B-C-D auf Ihrem M10-Blatt. 

Die Bewertung A* erbringt keine höhere Punktzahl und wird den Teilneh-
menden auch nicht mitgeteilt. Sie bildet lediglich eine Orientierung für die 
Prüfenden mit dem Zweck, dass Teilnehmende oberhalb des Zielniveaus 
die Bewertung echter B2-Kandidaten nicht beeinträchtigen. 
Übertragen Sie Ihre gemeinsame Bewertung mit Bleistift (!) auf den 
Antwortbogen S30.

	

ca. 5 Minuten
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Bewertung, Gewichtung und Benotung
Vergleichen Sie die Lösungen der Teilnehmenden in den Prüfungsteilen Leseverstehen, Sprachbau-
steine und Hörverstehen mit dem Lösungsschlüssel (S. 50). 
Die Punktvergabe ist wie folgt:

Leseverstehen, Teil 1	 Aufgabe   1–  5	 je 5 Punkte		
Leseverstehen, Teil 2	 Aufgabe   6–10	 je 5 Punkte		
Leseverstehen, Teil 3	 Aufgabe 11–20	 je 2,5 Punkte		
Sprachbausteine, Teil 1	 Aufgabe 21–30	 je 1,5 Punkte		
Sprachbausteine, Teil 2	 Aufgabe 31–40	 je 1,5 Punkte		
Hörverstehen, Teil 1	 Aufgabe 41–45	 je 5 Punkte		
Hörverstehen, Teil 2	 Aufgabe 46–55	 je 2,5 Punkte		
Hörverstehen, Teil 3	 Aufgabe 56–60	 je 5 Punkte	

Für die Prüfungsteile Schriftlicher Ausdruck und Mündlicher Ausdruck vergeben Sie Punkte unter 
Zuhilfenahme der Bewertungskriterien (S. 45–48).

Tragen Sie die Punkte in das Schema auf Seite 37 ein. Zählen Sie die jeweiligen Teilergebnisse der 
schriftlichen und der mündlichen Prüfung zusammen.

Um die Prüfung zu bestehen, muss der/die Teilnehmende sowohl in der schriftlichen als auch in der 
mündlichen Prüfung jeweils 60% der erreichbaren Höchstpunktzahl erzielen. Dies entspricht 135 
Punkten in der schriftlichen und 45 Punkten in der mündlichen Prüfung.

Hat der/die Teilnehmende in beiden Prüfungsteilen die erforderliche Mindestpunktzahl erreicht, 
können Sie das Gesamtergebnis berechnen, indem Sie die beiden Teilergebnisse addieren. Die 
Endnote errechnet sich wie folgt:

	 270–300 Punkte	 sehr gut
	 240–269,5 Punkte	 gut
	 210–239,5 Punkte	 befriedigend
	 180–209,5 Punkte	 ausreichend

Teilnehmende, die in einer tatsächlichen Prüfung einen der beiden Prüfungsteile (die schriftliche 
oder die mündliche Prüfung) entweder nicht bestanden oder nicht abgelegt haben, können den be-
treffenden Teil innerhalb des laufenden Kalenderjahres, in dem die Prüfung stattgefunden hat, oder 
im darauffolgenden Kalenderjahr wiederholen bzw. ablegen. Grundsätzlich können Teilnehmende 
die Gesamtprüfung beliebig oft wiederholen.

Bewertungskriterien

Schriftlicher Ausdruck (Brief)

Jeder Brief wird von zwei Prüfenden bewertet.

Die Höchstpunktzahl für diesen Prüfungsteil beträgt 45 Punkte.
Bei einer Gesamtpunktzahl von 300 Punkten entspricht dies einer Gewichtung von 15%.

Briefe werden nach folgenden drei Kriterien benotet:

	 ·	 Kriterium 1:	  Behandlung des Schreibanlasses 
	 ·	 Kriterium 2:	  Kommunikative Gestaltung 
	 ·	 Kriterium 3:	  Formale Richtigkeit 

Die Gesamtpunktzahl wird am Ende mit 3 multipliziert.
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In den beiden ersten Kriterien kann auch die Bewertung A*  vergeben werden, wenn die Leistung 
der/des Teilnehmenden oberhalb des Niveaus B2 anzusiedeln ist.

Kriterium 1: Behandlung des Schreibanlasses

Bewertet werden:
1. die Wahl von Textsorte und Register
2. �die Berücksichtigung von mindestens zwei Leitpunkten und gegebenenfalls weiterer  

inhaltlicher Aspekte

Die Behandlung des Schreibanlasses ist

A* 5 (Leistung liegt oberhalb des Zielniveaus B2)
A 5 voll angemessen
B 3 im Großen und Ganzen angemessen
C 1 kaum noch akzeptabel
D 0 insgesamt nicht ausreichend

Kriterium 2: Kommunikative Gestaltung

Bewertet werden:
1. die Textorganisation
2. die Verknüpfung der Sätze / Äußerungseinheiten
3. die sprachliche Vielfalt
4. die Registertreue

Die kommunikative Gestaltung ist

A* 5 (Leistung liegt oberhalb des Zielniveaus B2)
A 5 voll angemessen
B 3 im Großen und Ganzen angemessen
C 1 kaum noch akzeptabel
D 0 insgesamt nicht ausreichend

Kriterium 3: Formale Richtigkeit

Bewertet werden Syntax, Morphologie und Orthographie.

Der Brief enthält

A 5 keine oder nur vereinzelte Fehler, die die Verwirklichung der Schreibabsicht aber nicht 
gefährden

B 3 wenige Fehler, die bei einmaligem Lesen die Verwirklichung der Schreibabsicht nicht 
gefährden

C 1 Fehler, die mehrmaliges Lesen erforderlich machen und so die Verwirklichung der 
Schreibabsicht deutlich gefährden

D 0 so viele Fehler, dass die Schreibabsicht nicht verwirklicht wird
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Mündliche Prüfung

Die beiden Prüfenden bewerten die sprachlichen Leistungen unabhängig voneinander während der 
Prüfung. Nachdem die Teilnehmenden den Raum verlassen haben, einigen sich die Prüfenden hin-
sichtlich der Benotung.

Die mündlichen Leistungen werden nach folgenden vier Kriterien benotet:

	 ·	 Kriterium 1:	 Ausdrucksfähigkeit
	 ·	 Kriterium 2: 	 Aufgabenbewältigung
	 ·	 Kriterium 3: 	 Formale Richtigkeit
	 ·	 Kriterium 4: 	 Aussprache und Intonation

In den beiden ersten Kriterien kann auch die Bewertung A*  vergeben werden, wenn die Leistung 
der/des Teilnehmenden oberhalb des Niveaus B2 anzusiedeln ist.

Kriterium 1: Ausdrucksfähigkeit

Bewertet werden:
1. die inhalts- und rollenbezogene Ausdrucksweise
2. die sprachliche Vielfalt 
3. die Verwirklichung der Sprechabsicht

Die Ausdrucksfähigkeit ist

A* (Leistung liegt oberhalb des Zielniveaus B2)
A voll angemessen 
B im Großen und Ganzen angemessen 
C kaum noch akzeptabel
D durchgehend nicht ausreichend

Kriterium 2: Aufgabenbewältigung

Bewertet werden:
1.	die Gesprächsbeteiligung
2.	die Verwendung von Strategien (Diskursstrategien und, falls erforderlich,  
	 Kompensationsstrategien)
3.	die Flüssigkeit

Die Aufgabenbewältigung ist

A* (Leistung liegt oberhalb des Zielniveaus B2)
A voll angemessen 
B im Großen und Ganzen angemessen 
C kaum noch akzeptabel
D durchgehend nicht ausreichend

Kriterium 3: Formale Richtigkeit

Bewertet werden Syntax und Morphologie.

Der / die Teilnehmende macht

A keine oder nur sehr vereinzelte Fehler
B wenige Fehler, die die Verwirklichung der Redeabsicht aber nicht beeinträchtigen
C viele Fehler, die die Verwirklichung der Redeabsicht erheblich beeinträchtigen
D so viele Fehler, dass das Verständnis nicht mehr möglich ist
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Kriterium 4: Aussprache und Intonation

Bewertet werden Aussprache und Intonation.

A keine wesentlichen Abweichungen von der gesprochenen Standardsprache
B Abweichungen von gesprochener Standardsprache, die aber die Verständlichkeit nicht be-

einträchtigen
C stärkere Abweichungen von gesprochener Standardsprache, die das Verständnis erschwe-

ren und z. B. erhöhte Konzentration erfordern
D starke Abweichungen von gesprochener Standardsprache, die das Verständnis erheblich 

erschweren und stellenweise unmöglich machen

Berechnung des Teilergebnisses der mündlichen Prüfung

Jeder der drei Testteile wird nach dem gleichen Muster für sich alleine gewertet.
Die Notenstufen A-B-C-D entsprechen folgenden Punktzahlen:

Kriterium A B C D

1 Ausdrucksfähigkeit 7 5 3 0

2 Aufgabenbewältigung 7 5 3 0

3 Formale Richtigkeit 7 5 3 0

4 Aussprache / Intonation 4 2 1 0

Die Höchstpunktzahl je Teilaufgabe beträgt 25 Punkte.

Insgesamt sind in der mündlichen Prüfung 75 Punkte erreichbar. Bei einer Gesamtpunktzahl von 
300 Punkten entspricht dies einer Gewichtung von 25%.
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telc GmbH, Bleichstraße 1, D-60313 Frankfurt am Main

1

Ausdrucksfähigkeit
Expression
Expresión
Capacité d’expression
Capacità espressiva
Expressão
Выразительность

31 2

B

2

Aufgabenbewältigung
Task Management
Cumplimiento tarea
Réalisation de la tâche
Padronanza del compito
Resolução da tarefa
Умение справляться
с задачей

3

Formale Richtigkeit
Language
Corrección lingüística
Correction linguistique
Correttezza formale
Língua
Формальная
правильность

4

Aussprache/Intonation
Pronunciation/Intonation
Pronunciación/Entonación
Prononciation/Intonation
Pronuncia/Intonazione
Pronúncia/Entoação
Произношение и
интонация

31 2

TEIL  •  PART  •  PARTE  •  PARTIE  
PARTE   •  PARTE  •  ЧАСТЬ

TEIL  •  PART  •  PARTE  •  PARTIE  
PARTE   •  PARTE  •  ЧАСТЬ

Vorname • First name • Nombre • Prénom
Nome • Nome próprio • Имя

Vorname • First name • Nombre • Prénom
Nome • Nome próprio • Имя

Nachname • Surname • Apellido • Nom
Cognome • Apelido • Фамилия

Nachname • Surname • Apellido • Nom
Cognome • Apelido • Фамилия

ATeilnehmende/r • Candidate Candidato • Candidat
КандидатCandidato • Participante  

Teilnehmende/r • Candidate Candidato • Candidat
КандидатCandidato • Participante

M10

Prüfungszentrum • Examination centre • Centro examinador • Centre d’examen • Centro d’esame • Centro de examinação • Экзаменационное учреждение

Datum • Date • Fecha • Date • Data • Data • Дата Prüfende/ r  • Examiner • Examinador • Examinateur • Esaminatore • Examinador • Экзаменатор

A B C D A B C D A B C D A B C D A B C D A B C D

A B C D A B C D A B C D A B C D A B C D A B C D

A B C D A B C D A B C D A B C D A B C D A B C D

A B C D A B C D A B C D A B C D A B C D A B C D
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Leseverstehen

Hörverstehen

		  Aufgabe 1	 b)
		  Aufgabe 2	 e)
		  Aufgabe 3	 h)
		  Aufgabe 4	 d)
		  Aufgabe 5	 j)
		  Aufgabe 6	 a)
		  Aufgabe 7	 c)
		  Aufgabe 8	 b)
		  Aufgabe 9	 c)
		  Aufgabe 10	 c)
		  Aufgabe 11	 h)
		  Aufgabe 12	 f)
		  Aufgabe 13	 g)
		  Aufgabe 14	 b)
		  Aufgabe 15	 c)
		  Aufgabe 16	 x)
		  Aufgabe 17	 i)
		  Aufgabe 18	 a)
		  Aufgabe 19	 j)
		  Aufgabe 20	 e)

		  Aufgabe 41	 +
		  Aufgabe 42	 +
		  Aufgabe 43	 +
		  Aufgabe 44	 –
		  Aufgabe 45	 –
		  Aufgabe 46	 +
		  Aufgabe 47	 –
		  Aufgabe 48	 –
		  Aufgabe 49	 +
		  Aufgabe 50	 +
		  Aufgabe 51	 –
		  Aufgabe 52	 +
		  Aufgabe 53	 –
		  Aufgabe 54	 +
		  Aufgabe 55	 +
		  Aufgabe 56	 –
		  Aufgabe 57	 –
		  Aufgabe 58	 +
		  Aufgabe 59	 –
		  Aufgabe 60	 +

		

Sprachbausteine

Aufgabe 21	 b)
Aufgabe 22	 c)
Aufgabe 23	 b)
Aufgabe 24	 b)
Aufgabe 25	 c)
Aufgabe 26	 a)
Aufgabe 27	 a)
Aufgabe 28	 b)
Aufgabe 29	 b)
Aufgabe 30	 c)
Aufgabe 31	 j)
Aufgabe 32	 e)
Aufgabe 33	 k)
Aufgabe 34	 d)
Aufgabe 35	 m)
Aufgabe 36	 i)
Aufgabe 37	 c)
Aufgabe 38	 g)
Aufgabe 39	 l)
Aufgabe 40	 a)

Lösungsschlüssel
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n 
Hinweise für Kursleitende
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Hörverstehen (Teil 1):	

Mieter können künftig ihren Mietvertrag für die Wohnung schneller als bisher kündigen. Das berichtet die BILD 
AM SONNTAG. Danach plane die Bundesregierung die maximale Kündigungsfrist auch für langjährige Mieter von 
12 auf 6 Monate herabzusetzen. Für Vermieter ändere sich dagegen nichts. Sie müssten auch weiterhin nach 10 
Jahren eine Kündigungsfrist von einem Jahr einhalten. (41)
 
In Ostdeutschland stehen immer mehr Wohnungen leer. Vor allem in den Plattenbauten wächst das Überangebot 
– einem Bericht des Nachrichtenmagazins „Der Spiegel“ zufolge – dramatisch. Das Blatt zitiert eine Studie, nach 
der in den kommenden Jahren über eine Million Wohnungen abgerissen werden müssten. Das könne bis zu acht 
Milliarden Euro kosten. Die Betriebskosten für alle im Osten ungenutzten Wohnungen belaufen sich nach der 
Untersuchung auf jährlich rund 1,3 Milliarden Euro. (42)

Wenige Stunden vor Beginn eines Elefantenrennens in Hoppegarten bei Berlin haben Tierschützer vor der Ga-
lopp-Rennbahn gegen die Veranstaltung protestiert. Rund 50 Mitglieder verschiedener Vereine forderten auf 
Transparenten das Rennen noch zu stoppen. Auf einem Plakat stand „Tiere zum Vergnügen – Kein Vergnügen 
für Tiere“. Am Nachmittag sollen bei dem ersten europäischen Elefantenrennen 14 Tiere in sechs Läufen an den 
Start gehen. Tierschützer erklärten, ein Rennen laufe der Natur der Elefanten zuwider.

Alle Waldbrände in Griechenland sind gelöscht. Dies berichtet der griechische Rundfunk. Auch die Hitzewelle 
ist vorbei. In den nächsten sechs Tagen werde das Thermometer in Griechenland nicht mehr als 32 Grad zeigen. 
Nach einer vorläufigen Bilanz des Innenministeriums in Athen kamen drei Menschen ums Leben, mehrere Tausend 
Tiere verendeten. Zerstört sind rd. 10.000 Hektar Wald, Busch und Ackerland sowie mindestens 100 Häuser, 
zahlreiche Gewächshäuser und Ställe. Die Regierung in Athen versprach, allen Bürgern zu helfen. Sie sollen 
Erdbebenopfern gleichgestellt werden und günstige Kredite erhalten. (43)

Nach dem Tornado auf einem Campingplatz in Kanada ist die Zahl der Toten auf neun gestiegen. Durch den Wir-
belsturm kamen fünf Frauen, drei Männer und ein Kind ums Leben. 130 Menschen wurden verletzt und etwa 400 
Campingwagen zerstört. Die Bergungsarbeiten wurden fortgesetzt. Der Tornado war mit einer Geschwindigkeit 
von 300 km/h über den Platz gefegt. (44)

Bei Gibraltar in Südspanien sind zwei Fähren zusammengestoßen. Dabei wurden fünf Menschen getötet, 18 
wurden verletzt. Die Polizei teilte mit, alle Opfer seien Marokkaner. Die beiden Fähren verkehrten auf der Route 
Algier und Tanger. Zur Zeit des Unglücks war es neblig. (45)

Das waren die Nachrichten.
Und nun zum Wetter: ............

Transkriptionen der Texte zum Prüfungsteil Hörverstehen

Hörverstehen (Teil 2):	
Interviewerin: Liebe Hörerinnen und Hörer, wenn es Ihnen aufgrund der hochsommerlichen Temperaturen 
hier bei uns im Norden ein bisschen zu warm geworden ist, dann haben wir jetzt eine richtige kleine Abkühlung 
für Sie. Bei mir am Telefon ist Herr Werner aus Garmisch-Partenkirchen. Herr Werner arbeitet bei der Bay-
erischen Zugspitzbahn. Und er ist gerade an seinem Arbeitsplatz auf der Bergstation. Hallo Herr Werner. Sie 
werden’s kaum glauben, aber hier in Hamburg sind’s knapp 30 Grad. Wie ist denn das Wetter bei Ihnen?

Herr Werner: Ja, grüß Gott, liebe Hörer, liebe Frau Bitsch. Kalt isses. Hier auf dem Zugspitzgipfel haben wir 
ca. ein Meter Schnee, etwas weiter unten liegt ein dreiviertel Meter. Höchste Wintersaison zurzeit. Allerdings 
ohne Skibetrieb muss ich sagen, gell.

Interviewerin: Aha, Wintersport ist also nicht möglich.

Herr Werner: Nein, dafür reicht’s dann doch noch nicht.

Interviewerin: Wie sieht’s denn in Garmisch-Partenkirchen aus? Liegt da denn auch etwas Schnee oder nur 
oben?

Herr Werner: Nein, die Schneefallgrenze liegt ca. bei 2000 m. Darunter ist alles grün. Das ist schön. Man 
kann wunderbar laufen, wenn es nicht regnet.
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Interviewerin: Also regnen tut’s auch noch?

Herr Werner: Ja, zwischendurch regnet’s immer wieder mal. Damit die Leute nicht übermütig werden, gell, 
regnet’s herunten halt ein bissel.

Interviewerin: Bei uns im Norden sind ja die Wetterprognosen für die kommenden Wochen sehr gut. Es soll 
sommerlich bleiben. Haben Sie sich erkundigt, wie es bei Ihnen werden wird?

Herr Werner: Ab Montag soll’s besser werden. Wir hoffen allerdings schon, dass ma’ am Sonntag besseres 
Wetter bekommen. Denn an der Bergstation der Alpschützbahn tritt der Tridentiner Bergchor auf. Da wird eine 
Messe gefeiert und wir hoffen natürlich auf einigermaßen schönes Wetter. 

Interviewerin: Eine Messe?

Herr Werner: Ja, ein Gottesdienst, und da wollen wir den Herrgott auch ein kleins bisserl um besseres Wetter 
bitten.

Interviewerin: Herr Werner, können Sie mal versuchen zu beschreiben, wie die Landschaft bei Ihnen im Mo-
ment aussieht? Ist es eher so eine Zuckerbäckerlandschaft, wenn Sie so auf die Gipfel schauen, oder ist alles 
verhangen im Nebel? Sieht man die Zugspitze?

Herr Werner: Die Zugspitze sieht man zurzeit, wenn ich aus meinem Bürofenster rausschaue. Die Zugspitze 
ist tief verschneit. Der Wettersteingrat ist auch verschneit. Aber wie gesagt, weiter unten ist alles grün und es 
ist wirklich gut zum Anschauen.

Interviewerin: Was sagen eigentlich die Feriengäste zum schlechten Wetter in den Bergen. Maulen die ei-
gentlich schon kräftig herum oder sagen die sich „Na ja, wir machen was draus“?

Herr Werner: Na, das ist Gott sei Dank in Garmisch-Partenkirchen so, dass es genügend Alternativen gibt. 
Wir haben ja unheimlich viel zu bieten; und das schätzen die Leut’: Es gibt ein Schwimmbad, es gibt ein Eissta-
dion, wo die Leute Schlittschuh laufen können. Zurzeit fahren Sie auch gern rauf nach Oberammergau zu den 
Passionsspielen. Es gibt 200 km Wanderwege. Also, genügend Alternativen, wo man auch bei Schlechtwetter 
was machen kann. Es gibt dreimal täglich Kurkonzerte und so. Es wird den Leuten nicht langweilig. Das ist 
wichtig.

Interviewerin: Aber das Problem ist natürlich, dass man das alles im Regen machen muss. Aber wenn die 
Sonne scheinen würde, wäre es ein bisschen schöner, nicht?

Herr Werner: Absolut richtig, Frau Bitsch, absolut.

Interviewerin: Ja, Herr Werner, und wie geht’s Ihnen? Schlägt der Schnee oder der Regen auf’s Gemüt? Man 
hat jetzt nicht unbedingt den Eindruck bei Ihnen.

Herr Werner: Na, das schlägt nicht auf’s Gemüt, nur, wenn’s mal ein bisserl schneit. Es ist jedes Jahr irgend-
wann einmal so, dass ein länger anhaltendes Tief da ist und da muss man einfach durch und hinterher kommt 
mit Sicherheit wieder die Sonne. Der Sommer kommt ja noch, da bin ich ganz optimistisch.

Interviewerin: Also, d.h. es hat Sie auch nicht besonders überrascht, dass es jetzt Neuschnee gegeben hat? 
Das ist keine einzigartige Situation?

Herr Werner: Nein, wir hatten im Juni heuer durchgehend schönes Wetter. Und irgendwann holt uns das 
schlechte Wetter wieder mal ein.

Interviewerin: Und so in den vergangenen Jahren, wenn Sie zurückblicken, gab es da auch mal im Juli schon 
Neuschnee?

Herr Werner: Nein, im Juli nicht. Aber dafür im Juno und im August. Das gab‘s also immer wieder mal.

Interviewerin: Und was tun Sie ganz genau, um bei dem Wetter bei Laune zu bleiben?

Herr Werner: Mei, wissen’s. Ich mach’ meine Arbeit hier oben. Und ich möcht’ mich überhaupt nicht beklagen. 
Das ist doch herrlich hier auf dem Gipfel: Ein Geschenk vom lieben Gott ist das. Da möcht’ ich mit keinem 
tauschen, der da drunten in irgendeinem Büro hockt. 
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Hörverstehen (Teil 3):

56.	 Sehr geehrte Kundin, sehr geehrter Kunde, Sie haben den Macrohard Software Service in Central 
Europe Deutschland angerufen. Sie rufen uns außerhalb der Geschäftszeiten an. Sie erreichen uns 
von Montag bis Freitag von 8-18 Uhr sowie Samstag von 9-17 Uhr. Wir bedanken uns für Ihren Anruf. 
Ihr Macrohard Software Service.

57.	 Nach José Carreras und Placido Domingo gastiert am Sonntag auch Luciano Pavarotti im Aschaf-
fenburger Schloss Johannisburg. Wer Lust hat auf den Mann mit der außergewöhnlichen Stimme 
– Restkarten gibt es noch an der Abendkasse. Allerdings müssen die Fans bei Eintrittspreisen bis zu 
200 Euro für Ihren Klassik-Genuss doch gehörig in die Tasche greifen.

58.	 Herzlich willkommen im T-Upline Service Center. Am neuen Tarif „T-Upline Flat“ interessiert? Tarif-
wechsel ab sofort nutzen. Infos auf unserer Homepage im Servicebereich unter www.upline.de. Ist Ihr 
Anschluss gesperrt, haben Sie Ihr Passwort vergessen oder möchten Sie Ihre Kundendaten ändern, 
können Sie sich direkt an den Auftragsservice wenden, erreichbar unter der Fax-Nr. 0800-330 50 00.

59.	 Und nun unser Wochenendtipp. Diesmal schicken wir Sie zum Museumsuferfest. Ist es nun ein Tref-
fen der Kulturen oder die längste Frittenbude der Stadt? Wie immer kommt es ganz auf Sie selbst 
an, was Sie aus dem reichhaltigen Angebot an Kultur, Film und Gastronomie machen. Mehr als 300 
Veranstaltungen konkurrieren in diesem Jahr um Aufmerksamkeit. Viele davon zum Thema „Japan“, das 
sich wie ein roter Faden durch die Darbietungen zieht. Zwei andere Höhepunkte sind der Weltgarten 
im Park des Museums für Völkerkunde. Hier ist Musik aus aller Welt zu hören, live und vom Platten-
teller. Und im Kommunalen Kino läuft nonstop das Zeichentrickprogramm mit der Kultfigur „La Linea“. 
Ansonsten lassen Sie sich einfach treiben.

60.	 Jede Menge Musik gibt’s bei folgendem Festival: In guter alter Tradition findet auch dieses Jahr wie-
der im Schlosspark Freudenberg das Festival „Folklore im Garten“ statt. Fast ein Vierteljahrhundert 
besteht es nun und wartet auch diesmal mit einem bunten, abwechslungsreichen Programm auf. 
Über 180  Künstler an drei Tagen für zehn Euro auf vier Spielstätten. Neben Musik, Kabarett und Li-
teratur gibt es außerdem auch jede Menge Stände mit internationalen Spezialitäten und kulinarischen 
Schmankerln aus Hessen beim 24. Festival im Garten im Schlosspark Freudenberg in Wiesbaden. 
Heute und morgen ab 14.00 Uhr.

Interviewerin: Neuschnee auf der Zugspitze, Herr Werner, herzlichen Dank. Das hat uns Mut gemacht für die 
Tage, wenn’s hier bei uns wieder mal kalt und schmuddelig ist.

Herr Werner: Ja bitte. Viele Grüße an die Hörer, gell.

Interviewerin: Das war Herr Werner vom verschneiten Zugspitzgipfel. Wir machen weiter mit Musik. 	
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Mit den telc 
Sprachenzertifi katen 
dokumentieren Sie Ihre 
Sprachkenntnisse

Das Europa von morgen wird mehrsprachig sein.
Zeigen Sie, dass Sie fi t sind für das 21. Jahrhundert. 
Mit Ihrem telc Sprachenzertifi kat weisen Sie nach, was Sie alles können:

• im Alltag der Arbeitswelt sprachlich mit anderen umgehen,

• Briefe sowie Faxe und E-Mails in Ihrem berufl ichen Umfeld schreiben,

• Texte verstehen, wie z. B. Zeitungsartikel, Anzeigen, Interviews in Radio- und Fernseh-
sendungen,

• mit Besonderheiten anderer Kulturen verständnisvoll umgehen.

Verbessern Sie Ihre Berufschancen und erwerben Sie ein telc Sprachenzertifi kat – oder gleich 
zwei oder drei. Mehr als 3000 Prüfungszentren in ganz Europa warten auf Sie.

Wenn Sie mehr über die telc Sprachenzertifi kate wissen möchten, surfen Sie auf

www.telc.net.

Dort fi nden Sie alle nötigen Informationen. Wir freuen uns auf Ihr Interesse.

telc GmbH

Director      Geschäftsführer

ZERT IF IK AT

DE U T SCH

Surname    Name

First Name    Vorname

Date of Birth    Geburtsdatum  

Place of Birth    Geburtsort  

Grade    Note  

B2
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t e l c  D e u t s c h - Z e r t i f i k a t e

C1
B2
B1+

B1

A2
A1

allgemeinsprachig Beruf Schule

telc Deutsch C1

telc Deutsch B2 telc Deutsch B2 Beruf

telc Deutsch B1+ Beruf

Zer tif ikat Deutsch/
telc Deutsch B1*

Deutsch-Test für 
Zuwanderer/

telc Deutsch A2•B1**

Zer tif ikat Deutsch 
für Jugendliche/

telc Deutsch B1 Schule*

telc Test
Deutsch A2+ telc Deutsch A2+ Beruf

Star t Deutsch/
telc Deutsch A2**

Star t Deutsch 1/
telc Deutsch A1**

*	 I n  K oope r a t i on m i t  dem Ö s t e r r e i ch i chen Sp r a chd ip l om ,  dem Goe t he - In s t i t u t  e .V.  und de r  S chw e i ze r  K on f e r enz de r  k an t ona l en E r z i ehungsd i r ek t o r en .
* *	 Te s t f o r ma t  en t w icke l t  i n  K oope r a t i on m i t  dem Goe t he - In s t i t u t  e .V.

A2+
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Modelltest 1

D E U T S C H

Klar verständliche und standardisierte Aufgabenstellungen, in 
Verbindung mit einer europaweit einheitlichen Bewertung nach 
allgemein verbindlichen und objektiven Kriterien – das sind die 
unverwechselbaren Qualitätsmerkmale aller Deutschprüfungen von 
telc. Dieser Modelltest dient der wirklichkeitsgetreuen Simulation 
der Prüfung zum Zertifi kat telc Deutsch B2 unter inhaltlichen 
und organisatorischen Gesichtspunkten, zur Vorbereitung von 
Prüfungsteilnehmenden,	zum	Üben,	zur	Schulung	von	Prüfenden,	
zur allgemeinen Information.
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